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Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten davet im den Wel len um Nachdem die ruſſiſche Flotnſe verſchiede ne Fapſerkeit von Seiten der Japaner mit einem Fanatis mus Peſochten

Monate untätig verharrt gelang zum Herbſt einem halben Dutzend Schiffen worden der ihnen von niemandem für möglich gehaltene Vorteile geſichert

G der Durchbruch Auch in unſerem deutſchen Hafen Kiautſchou ſuchten ver hat War der formelle Grund zu dem Kriege die japaniſche ForderungNeueſte reigniſſe ſchiedene Fahrzeuge Zuflucht die natürlich ſofort entwaffnet wurden Der die Ruſſen ſollten binnen einer beſtimmten Zeit die von ihnen okkupierte
9 Im Beiſein des Kaiſers iſt am Sonnabend in Berlin die internationale Reſt des Port Arthur Geſchwaders wurde dann gegen Schluß der Belagerung j Mandſchurei räumen ſo war doch die eigentliche Veranlaſſi ing die von

z Automobil Ausſtellung eröffnet worden von den Japanern zuſammengeſchoſſen Die Flotte des zweiten ruſſiſchen den japaniſchen Staatsmänern für unabweisbar erkannte Notwendigkeit ſiche

S Hafens in Oftaſien die von Wladiwoſtok hat durch kühne Kreuzzüge den Einfluß auf das oſtaſiatiſche Feſtland zu ſichern wenn anders dert Der Reichstag hat am Sonnabend die Beratung des klerikalen Toleranz die japaniſche Handelsmarine mehrfach geſchädigt ſchließlich wurde aber Staat florieren ſollte Japan allein iſt nicht reich genug die Koſten eines

e antrages begonnen auch ſie von den überlegenen japaniſchen Streitkräften lahm gelegt Damit modernen Aufwandes für einen Großſtaat zu decken es gebrauchte weiteree e e iſt die japaniſche Oberherrſchaft zur See für Oſtaſien entſchieden denn die Abſatzgebiete für ſeine Produktion Und ſo iſt es dieſem Staate der vor
Am Sonnabend hat in Dover eine wichtige Beratung von Bergarbeiter unterwegs beſindliche große ruſſiſche Flotte wird ſo lange wenig auszu vierzig Jahren noch allen europäiſchen Einrichtungen und modernen
vertretern in Sachen des Ausſtandes in Deutſchland ſtattgefunden richten vermögen als die Dinge zu Lande ſich nicht ändern und darüber militäriſchen Verhältniſſen fremd gegenüberſtand gelnngen ſich in dieſer

kann im günſtigſten Falle noch ſehr viel Zeit vergehen Bei dem Mangel kurzen Zeit ſo eingehend in all dies Neue hineinzuarbeiten daß er nichtVon hochgeſtellten ruſſiſchen Offizieren iſt an den Zaren die Bitte ge einer feſten Kohlenzufuhr kann ſich jetzt das ruſſiſche Geſchwader nicht in nur dem ruſſiſchen Koloß Stand zu halten ſondern ihn auch bisher

richtet worden Kuropatkin ſofort abzuberufen auf Grund all ſeiner Oſtaſien halten die Japaner ſind ihm durch die geſicherten Stützpunkte wenigſtens matt zu ſetzen wußte Vor zehn Jahren nach dem japaniſch

verfehlten Maßnahmen weit überlegen neſiſchen Kriege konnten die Großmächte Rußland an der Spitze
Die Streikbewegung im ruſſiſch polniſchen Jnduſtrierevier nimmt an Brachte ſo der Veginn des Krieges den Ruſſen zur See ſchwere n ne r b n e ren mit Thina Frier
Ausdehnung zu Schlappen ſo war man um ſo mehr auf das erſte größere Zuſammen ſchließen könne Je e imponiert s jung moderne Japan Europ pa wo

S treffen zu Lande geſpannt Man wußte damals noch nicht wie weit man Ag ehen at daß eine fremde Einmiſchung in dieſen Streit nicht
Gegen Maxim Gorki der noch in der PeterPaulsfeſtung interniert die ruſſiſche Schlagfertigkeit zu Lande im Rückſtande war daß der General mehr Plat Den an t Miee r erinnern ein
iſt ward nunmehr die Anklage erhoben gouverneur der Mandſchurei Admiral Alexejew eine unglaubliche Un wird gefürchtet die Verbündeten der beiden Parteien Frankreich und

fähigkeit auf ſeinem verantwortungsvollen Poſten gezeigt hatte Es iſt England könnten in den Krieg mit hineingezogen werden Das iſt nicht
Jn der Rede eines Mitgliedes der engliſchen Regierung wird uns überhaupt mit den Führern der Ruſſen in Oſtaſien ein eigenes Ding ge geſchehen und nicht mehr zu erwarten

wieder ganz offen mit einem Ueberfall gedroht weſen am Zarenhofe in Petersburg waren ſie alle hochangeſehene Perſonen Das zweite Jahr des Krieges beginnt nunmehr Jm kühnen und
im Felde leiſteten ſie nichts Der für Alexejew ernannte Oberbefehlshaber entſchloſſenen Angriff hat Japan alles gewonnen wonach ſein Herz be

Der 7 Februar iſt ein bemerkenswerter Gedenktag vor einem Jahre Kuropatkin der frühere ruſſiſche Kriegsminiſter hat lange mit der gehrte das Königreich Korea der Hauptteil der Mandſchurei mit der
begann der Krieg in Oſtaſien Eiferſüchtelei ſeiner Unterbefehlshaber zu kämpfen gehabt die zu wenig ſtolzen Feſtung Port Arthur ſind ſein es braucht das Gewonnene nur zu

u 7 die Situation beherrſchten und trotz allen Selbſtändigkeitsgefühls z dem verteidigen ur i ſeine Generale haben es m m J Rötig u Koſten der
Die Abreiſe des dritten ruſſiſchen Geſchwaders von Libau iſt auf den
14 d M angeſetzt

namentlich in der erſten eigentlichen Schlacht am Jalu klar wo der die bittere Aue einen ſieggewohnten Gegne dere mit einer Reihe von

r n e panihe General Kurvkkeinen großen Sieg erfocht Planmäßig landeten faſt uneinnehmbaken Stellungen zu rechnen hat wenn er wirklich aus der
g 2 t 2 e r 5 n n Bey Horo ſ n ar ngt der J T J oſt z G dann die Japaner ihre Truppen in der Mandſchurei und drängten in einen oder der anderen herausgedrä werden ſollte entſcheidend zuEin temter zenswerter bedenktag langen Gefechten die Ruſſen dieſe immer mit Umzingelung bedrohend bis ſchlagen Die ruſſiſche Armee in Oſtaſien iſt ſehr ſtark geworden aber die

9 J S 32 3 33 c 4 n a hier Hepo Ftehen r v ſie nHalle 6 Februar zum Hauptquartier Ki tropatkir s bis Liaujang zurück Vorher hatte der Kämpfe die hier bevorſtehen, müſſen ſie gewaltig dezimieren
Seit dem Fall von Port Arthur und dem Ausbruch der inneren ruſſiſche Oberbefehlshaber einen Verſt ich zum Entſatz des belagerten Port w

Unruhen in Rußland iſt dem Stande der Dinge auf dem oſtaſiatiſchen Arthur machen laſſen der aber völlig ſcheiterte und auf dem das ruſſiſche Politi ſrige Ueberſicht
Kriegsſchauplatze verhältnismäßig wenig Aufmerkſamkeit gewidmet Korps in höchſter Gefahr abgeſchnttten zu werden ſchwebte h 9

83 t2 v 2 z Tür a in J J t e i 1 4
worden zudem waren auch die offiziellen Kriegsberichte ſo abgefaßt daß Für all dieſes Mißgeſchick ſollte nun bei Liaujang Revanche ge Deutſches Reich

G z Ffi t z ver a doters u v yli 5 Februar Hofnacht Der aiſer hörtman nach ihrer Lektüre nicht viel klüger war als vorher Das iſt freilich j genommen werden Allein es kam trotzdem man in Petersburg außer Verlin 5 Febr WGofnachrich ten Der K arſer örte
S r Sonnabend morgen den Vortrag des General Jn ttend da unten v Hülſen undne Eigenheit während dieſes ganzen Krieges geweſen in welchem an die J ordentlich ſiegesgewiß war anders Anfänglich war das Schlachtenglück da Marine ine Um 11 Uhr h M m

2 t w dligt 3 danach die Marine Vorträge Um 11 Uhr egab ſich der Monarchtoll r orhbheaveoitor Noyirh n z r r ſo 3 lir e 7 o
telle der vorbereitenden V erichterſtattung die Tatſachen treten wel he all allerdings den tiuſſen freundlich ſinnt dann aber zwang eine Um Eröffnung der Internatt nalen Automobil Ausſtelli ung 19 5 nach dem

s t m C 52 P r d 4 rov n l1l J 5 toll 1 rsnenhn Yo i v 11 W 3 n M rKombinationen mit einem Mal über den H rufen warfen gehungs ewegung des Generals Kuroki Kurt pa itkin ſeine wichtigſte Landes Ausſte llun Sgebaude Prinz Aug u ſt Wilhe im von Preußen

S o m u O h der vierte Sohn des Kaiſers welcher nack n ran 29 Je tar dasEin volles 37 hr dauert jetzt der Feldzug Am 7 Februar 1904 Stellung zu räumen und damit war Liaujang unhaltbar geworden War der vierte Sohn Kaiſers welcher nachdem er am 29 Januar das
t Regi t Ve d z ſomit kei ck N ſck x 18 Lebensjahr erreicht und in Ploen das Abiturientenexamen beſtanden1 Ick di ſche e erung nacr mon telang 8 V a a r e o tit uch eine ſcheid 1d 2 iederl a Je die A e e des z2 r a u tach dte japa che C 9 erung nach wmwor atelangen erhe indlungen es ſomit auc I ein ent eibdent le ne age welct rmne C Za er hat ſetzt zur aktiven Dienſtleiſtung in das 1 Garde Regiment J F einüber die hennng der Man dſchurei durch die Ruſſen die diplomatiſchen erlitt die moraliſche Wirkung var eine große und dieſer Eindruck ver tritt wird vorläufig im Stadtſchloß zu Potsdam Wohnun J erhalten und

Beziehungen mit dem ruſſiſchen Reiche ab und ſchon in der Nacht zum ſtärkte ſich noch als der ſpäter unternommene ruſſiſche Verſuch die J war ſo lange bis nach der Hochzeit des Kronprinzen die Wohnung des

V t T t 2 d jynnen t Roſitionen ber o ſcheitert ſelben in rbinettsh 8 zu Potsdam frei wirdFebruar fiel vor Port Arthur der erſte Torpedoſchuß Jn dieſem ſ Japaner aus ihren neu gewonnenen Poſitionen herauszuſchlagen ſcheiterte J z r aus zu otſnm r S
M agch rk gr tig rn 1 unterrichtet D llenJ S Nach undigungen an gut unterrichteten Stelleerſten Seegefecht welches den Krieg einleitete ward die Unglücks Periode n folgte eine durch den harten Winter gebote ne Ruh e in die 3rſten Seegefecht welches den Kri g einleitete ward die Unglücks Periode Daun olg te ettre gitrey t r ne kängere m die ann die D bezüglich der von einer Potsdamer Korreſpon denz ver

für das ruſſiſch oaſtatijn Geſchwader eröffnet drei ſtolze Kriegsſchiffe die Kapitulation von Port Arthur hineinfiel Erſt in allerletzter breiteten auch von uns wiedergegebenen Mitteilung über die Reiſen des
her urden ſchwer beſchädigt Und ſo folgten denn Schlag auf Schlag Eine Zeit iſt auf dem Hauptkriegsſchauplatz mit neuen Kämpfen begonnen Kaiſerpaares des Kronprinzen ſowie des Prinzen Eitel Fritz nach d

c t z M Süden richte daß 31 ſt nur di ahrt des K 2 n
ecſhlttende Kataſtrophe ſtellte der Untergang des Panzerſchiffes Petro Siege haben ſie für die Ruſſen noch nicht gebracht Eine entſcheidende Süden berichten daß hſt nur die Fanrt d Kranprinzen u

W Florenz feſtſteht Sie ſoll in nächſter Zeit erfolgen und es iſt in Auspawlowsk dar welches durch einen japaniſchen Torpedo in die Luft ge Wendung im Kriege kann bei den feſten verſchanzten Stellungen der V t 9 i iJ ſicht genomm ien daß eine Begegnung mit ſeiner Braut der Herzoginſprengt wurde mit ihm fanden der Admiral Makarow und faſt ſein ganzer Japaner jedenfalls nur durch Ströme von Blut errungen werden Cäcilie ſtattfinden wird Vermutlich wird aber Cannes nicht der Zu
Stab den Tod Auch der berühmte Schlachtenmaler kam Von beiden Seiten iſt in dieſem blutigen Kriege mit ausdanernder I ſammenkunftsort der beiden Verlobten ſein Was die Reiſen des Kaiſer

und die Seinigen gebraucht hatten erſt mit dem Aber idzug ruhig in ſich nachzittern laſſen oder ſie ſelbſt weiterDie G rben von Raveunſtein kamen die Gräfin und ihre Tochter fort und Hildemar konnte ſpinnen
lerizer Roman von Ludwig Habicht erſt mit dem Nachtzuge folgen Die Komteſſe war jetzt neunzehn Jahre alt und erregte

111 Fortſetzung Nachdruck verboten Während die Mutter auf der ganzen Fahrt kaum ihre jü überall wo ſie erſchien das lebhafteſte Jntereſſe Jn dem
r Der junge Graf war ohnehin eine b eriſwe dem luſtigen große Aufregung zu verbergen vermochte blieb Balowine hochgewachſenen ſchlanke en ad hen mit den feinen blaſſen

Leben abgeneigte Natur Jn ſeinen Mußeſtunden trieb er gern völlig ruhig Es boſtau zwiſchen den beiden überhaupt Zügen würde jeder die Ariſtokratin erkannt haben ſelbſt wenn
allerhand Studien und verſenkte ſich mit Vorliebe in die Nacht ein ſcharfer Gegenſa Die Gräfin war klug und berech nicht ihre Haltung ihr ganzes Weſen eine echte Vornehmheitrach ſeiten des Daſeins er ſuchte den tiefſten Rätſeln der Welt nend ſie hätte 5 Fran eines Geſchäftsmannes werden gezeigt hätte die eht erlernt ſein t Die blauen Augen

hutz nachzuforſchen und ſie löſen zu helfen deshalb übte die Lehre müſſen ein Zug von Sparſ ſamkeit ging durch ihr ganzes waren groß und von langen Wimpern überſchattet aber e vdes magnetiſchen Hellſehens der Geiſterklopferei auf ihn ihren Weſen vielleicht hatte ſie das Schickſal dazu gezwungen gewiſſe ſeeliſche n ſchien dariber zu ruhen und hinder

Zauber er konnte darin nicht Betrug und Schwindel ſehen aber ſicher mußte ſie auch Anlage dafür gehabt haben ſie daran den Blick frei zu erheben ſie hielt ihn meiſt geſenkt
keiſig und wenn er ſich auch nicht zu ihrem Anhänger bekennen Unter anderen Verhältniſſen würde ſie gewiß alles verſucht Das reiche blonde Haar auf das die Mutter mit Stolz blickte

mochte war es ihm unmöglich das alles ohne weiteres als haben das ihr gewordene Ver mögen zu dern oder wenigſtens J trug ſie in einen Knoten geſc hin jen wie ſie übert haupt auf

heilloſen Unfug und Aberglauben von der Hand zu weiſen ängſtlich zu erhalten ſie konnte ſich den hohen Adel ohne be Toilette wenig gab Sie war lleicht zu bequem ſtundenmeiſt obgleich ſich ſein klarer ruh ger Verſtand dagegen ſträubte deutenden Reichtum gar nicht denken und mit dieſem Verlangen lang vor den Spiegel zu gen dem ein Kammermädchen

neigte er doch zu der Anſicht Hamlet s daß es zwiſchen Himmel war ihr die blinde Leider iſchaft ihres Mannes um ſo verhaßter das ſie bedient hätte ſtand ihr leider nicht zur Verfügung
und Erde mehr Dinge gebe von denen ſich unſere Schulweis geweſen Seit Jahren hatte ſie die ſchwere Kunſt geübt vor und vielleicht war ihr auch das einfachſte Kleid nur deshalb
heit nichts träumen ließe der Welt den Schein eines gewiſſen Wohlſtandes zu bewahren lieber weil die r in ihrer großen Sparſamkeit ihr doch

Seit Jahren hatte die Mutter ihre Heiratspläne den Kindern um ſich nur heimlich beſto härtere Entbehrungen aufzulegen nicht die koſtbaren Stoffe kaufen mochte die ſie allein ſich
auseinandergeſetzt und ſie war nicht müde geworden die Baldwine war anders geartet ſie konnte ſchon früh die gewünſcht hatte Darum war ihr es völlig gleichgültig was
Trefflichkeit derſelben nach allen Seiten hin zu beleuchten und Ariſtokratin nicht verleugnen und erhielt nie eine tlare Vor ſie trug e
ins glänzendſte Licht zu ſtellen Hildemar und Baldwine ſtellung von dem Wert des Geldes Mochte ihr immer hin Jetzt endlich nach jahrelangem Hoffen und Harren ſaß die
hatten ſich daran gewöhnt und die Mutter ihren Traum die Mutter auseinanderſetzen daß ſie gezwungen ſei auf dieſe Gräfin mit Baldwine im Abteil und ſie dampften ihrem lang

weiter ſpinnen laſſen ohne ſie dabei zu ſtören die Verwirk und jene Genüſſe zu verzichten der jungen Komteſſe fiel es erſehnten Ziele zu aber wie nahe ſich auch Mutter und
lichung lag ja noch in weiter Ferne da kam plötzlich die ſchwer ja unmöglich dieſen Zwang zu begreifen Sie ſah in Tochter ſaß n ihre Gedanken gingen doch weit auseinander
telegraphiſche Depeſche von dem Hinſcheiden des Onkels und dieſer Sparſamkeit in dieſem ängſtlichen Einſchränken einen n ich Ueberwindung aller a igkeiten hatte man ſchweigen
nun mußte alles eine andere Geſtalt annehmen unwiderſtehlichen Hang zum Geiz der ſich für eine Gräfin nicht und erſchöpft Platz genommen zum Glück war ihnen ein leeresDie Gräfin war überglücklich ſie hatte zu lange und ſchicke Die Komteſſe war eine echt vornehme Natur alle kleinliche Abteil angewieſen worden Saldwine et ſich in eine

2 angeduldig auf die glänzende Erbſchaft gewartet und immer armſelige Geſinnung lag ihr fern und da die Wirklichkeit ihr Ecke und ſchloß halb die Augen Die regee mißmutiger die beſchränkten Verhältniſſe ertragen in die ſie ſo wenig und nicht die Befriedigung bot die ſie wünſchte ſo Land ſchaft begann ſich bereits in Dämmerung zu hüllen undeingeſponnen war und ſie begrüßte die Nachricht wie eine flüchtete ſie ſich in die Welt der Jdeale Baldwine war eine es war ſo hübſch ſo in die Nacht haun eren und zu

r im Befreiung aus jahrelanger Knechtſchaſt Nun konnte ſie endlich unermüdliche Träumerin geworden und ein Zug zur Bequemlichkeit träumen bis die Wimpern ſich immer tiefer ſenkten und man
mit ihren Ki ndern ein ſtandesgemäßes Daſein führen Sie hatte ſie noch in dieſer Ri iichtung beſt tärkt Sie konnte ſtunden einſchlief

denes rüſtete ſich ebenfalls gleich zur Abreiſe aber die Vorbereitungen lang auf dem Sofa ruhen mit einem Buch in der Haud und Jetzt ſollte ja endlich die blühende Wirklichkeit begi nnen
nahmen doch mehr Zeit in Anſpruch als der Kommerzienrat l wenn ſie längſt nicht mehr las die eben genoſſene Dichtung l von der ſelbſt ihre nüchterne Mutter ſo viel phantaſiert Sie



r r

Seite Dienstagpaares ſowie des Prinzen Eitel Fritz nach dem Süden anbetrifft ſo be
ruhen alle diesbezüglichen Angaben zunächſt auf Kombinationen Es
iſt natürlich nicht ausgeſchloſſen daß die genannten hohen Herrſchaften
insbeſondere Prinz Eitel Fritz nach ſeiner völligen Geneſung ſich dorthin
begeben doch iſt in dieſer Hinſicht ein Entſchluß noch nicht gefaßt Wie
der T aus München gedrahtet wird trifft dort der deutſche
Kronprinz Montag abend 9 Uhr 20 Minuten im ſtrengſten Unerkannt
ein und reiſt um 10 Uhr nach Florenz weiter

Zur Vermählung des Großherzogs von Heſſen lief vom
Kaiſer folgendes Telegramm ein Jch ſende Dir und der Großherzogin
meine herzlichen Wünſche aufrichtig bedauernd dieſelben nicht ſelbſt über
bringen zu können Möge der heut geſchloſſene Bund Dir und Deinem
Lande glück und ſegenbringend ſein Wilhelm Das Antwort Tele
gramm des Großherzogs lautet Wir danken Dir recht herzlich für
Deine lieben Glück und Segenswünſche und haben nur das eine be
dauert daß Du an unſerem Freudentag nicht haſt teilnehmen können
Elenore Ernſt Ludwig Bei der Feſttafel am Hochzeitstage hat
der Großherzog mit folgendem Toaſt auf den Trinkſpruch des Prinzen
Heinrich von Preußen geantwortet Euerer Königlichen Hoheit danken
die Großherzogin und ich für die liebensfreundlichen Worte die Sie an
uns gerichtet haben Auch wir bedauern von ganzem Herzen daß Seine
Majeſtät heute nicht zugegen ſein konnte hatten wir uns doch ſo ſehr auf
ſein Kommen gefreut Doch begreifen wir vollkommen daß die Beſorgnis
des Vaters um ſein Kind ihm vor allen Feſtlichkeiten vorging und ihn

n unſerer Freude teilzunehmen Bitte ſagen Euere König
liche Hoheit Seiner Majeſtät wie das Heſſenvoitk in Leid und Freud zu
ſeinem Herrſcherhauſe gehalten hat ſo hält es auch als echtes deutſches zu
ſeinem Kaiſer was auch kommen mag Jn dieſem Sinne fordere ich Sie
alle auf mit mir in den Ruf einzuſtimmen Seine Majeſtät der Kaiſer
und König hurra hurra hurra

Der Reichsanzeiger widmet dem Oberpoſtdirektor Röhrig
einen Nachruf der mit den Worten ſchließt Die Reichspoſt und Tele
graphenverwaltung verliert in dem Heimgegangenen einen Beamten von
hervorragender Arbeitskraft und Schaffensfreudigkeit ſeine zahlreichen
Untergebenen betrauern den Verluſt eines gerechten und wohlwollenden
Chefs Sein wird in Ehren bleiben

Der Hauptzweck der Reiſe des Miniſters des Jnnern
ins Ausſtandsgebiet iſt die Prüfung der Frage ob die bis jetzt ge
wordenen polizeilichen Ordnungs und Sicherheitsmaßregeln zum
Schutze der Arbeitswilligen ausreichen Sonnabend früh begab ſich
der Miniſter ins Ausſtandsgebiet des Dortmunder Reviers beſuchte u a
die Zechen Kaiſerſtuhl Miniſter Stein und Hardenberg beobachtete auch

der Arbeitswilligen und ließ ſich überall eingehend Bericht
Die Führer und Hauptredner der Ausſtändigen geben ſich jetzt

AndenkenAndenken

die Anfahrt der
erſtatten
in den Bergarbeiterverſammlungen alle Mühe einer Abbrökelung in
den Reihen der Ausſtändigen für die neue Woche vorzubeugen Jnt 9 t Jden 18 Revieren des Oberbergamtsbezirts Dortmund und auf der Zeche
Rheinpreußen ſind Sonnabend von insgeſamt 261016 Mann 63936 an
gefahren gegen 62361 von 259446 am Tage vorher

Miniſterialdirektor Dr Althoff iſt in der Angelegenheit
der bekannten akademiſchen Wirren nach Hannover gereiſt Zu der
Ableugnung der Nordd Allg Ztg daß ein Miniſterialkommiſſar die
Aeußerung getan habe Akademiſche Freiheit ſei ein Begriff den man
im Miniſterium gar nicht kenne bemerkt die Voſſ Ztg daß dieſe
Ableugnung zwar den Worten aber nicht dem Sinne nach richtig ſei
Ein Miniſterialkommiſſar habe allerdings obige Aeußerung nicht getan
wohl aber habe in Gegenwart des Wirkl Geh Oberregierungsrats Dr
Naumann der Berliner Univerſitätsrichter wörtlich erklärt Was iſt über
haupt akademiſche Freiheit Akademiſche Freiheit iſt ein Begriff den wir
gar nicht kennen und den Sie ſich ſelber gebildet haben Wirtkl Geh
Oberregierungsrat Dr Naumann habe zu dieſer Erklärung geſchwiegen

Gelegentlich einer Audienz, die der Kaiſer dem Erſten
Bürgermeiſter Dr v Borſcht und dem Vorſtand des dortigen Ge
meindekollegs Seyboth gewährte als ſie im Auftrag ihrer Heimatſtadt das
Geſchenk für den München überbrachten äußerte ſich der
Monarch ſehr anerkennend über das Münchener Kunſtgewerbe Gleichzeitig
warnte er jedoch vor der modernen Richtung da dadurch die Abſatzfähigkeit
der Kunſterzeugniſſe leide Des weiteren machte der Kaiſer den Herren
die Mitteilung daß die preußiſche Geſandtſchaft in München und die
Schackgalerie je einen impoſanten Neubau erhalten ſollten

Die erſte Beratung des Toleranzantrages
tage wurde am Sonnabend noch nicht zu Ende geführt doch läßt ihr
bisheriger Verlauf bereits erkennen daß ſich die Stellung der Parteien
zu dieſem aus der Jnitiative des Zentrums hervorgegangenen Geſetz
entwurf ſeit der vorigen Legislaturperiode nicht verändert hat Die An
tragſteller finden außerhalb ihrer Fraktion nirgends unbedingte Gefolg
ſchaft Die Beſtimmungen die ſich mit den Rechten der anerkannten
Religionsgeſellſchaften beſchäftigen wurden von ſämtlichen Rednern be
tkämpft während die über die freie Religionsübung der Jndividuen auf
verſchiedenen Seiten Anklang fanden Dieſe dürften daher wohl wenn es
zu einer Abſtimmung kommt wie auch früher ſchon angenommen werden

Zur zweiten Beratung der Waſſerſtraßen Vorlage haben
die Zentrumsabgeordneten Dr v Savigny Dr Dittrich und Kloſe unter
ſtützt von einer Reihe von Fraktionsgenoſſen einen Antrag eingebracht
nach dem für den Fall der Annahme dieſer Vorlage die Staatsregierung
erſucht wird ungeſäumt dafür Vorſorge zu treffen daß den von den
waſſer wirtſchaftlichen Vorlagen uicht unmittelbar berührten und ganz be
ſonders den ländlichen Gegenden in ausgleichender Weiſe ebenfalls
und gleichzeitig eine beſchleunigte Förderung im Verkehrs und Erwerbs
leben zuteil werde und zwar insbeſondere a durch Erbauung von Neben
bahnen unter Berückſichtigung der Leiſtungsfähigkeit der Beteiligten bei
Bemeſſung des Beitrages zur Geſtellung des Grund und Bodens b durch
reichlich bemeſſene Unterſtützung des Kleinbahnweſens durch reichlich
bemeſſene Beihilfen zu Meliorationen zur Waſſerverſorgung und zur Aus
nutzung der Waſſerkräfte ſowie durch den Schutz der Waſſerläufe gegen
Verunreinigung durch vorzugsweiſe Zuwendungen aus den allgemeinen

OyveotrerKlelzer

im Reichs

GeneralAnzeiger für Halle und den Saaltreis
Fonds der landwirtſchaftlichen Verwaltung e durch verſtärkte Dotation
der Provinzen zur Unterſtützung von Wegebauten durch Bereitſtellung
ausreichender Staatsmittel für die innere Koloniſation für die Entſchuldung
des Grundbeſitzes und für reichere Ausgeſtaltung des ländlichen Schul
weſens

Jn der Schlußſitzung des Preußiſchen Landesökonomie
kollegiums wurde die Regelung des Verhältniſſes zwiſchen den Korn
hausverwaltungen und dem Fiskus nach Ablauf der Pachtperiode
erörtert Der Referent Verbandsdirektor v Brockhauſen brachte eme
Reſolution ein in der der Landwirtſchaftsminiſter und der Finanzminiſter
erſucht werden die Verhandlungen mit den Kornhausgenoſſenſchaften
wegen Weitervermietung oder Verkauf der aus ſtaatlichen Mitteln gebauten
Lagerhäuſer bald zum Abſchluß zu bringen und gegebenen Falles die
Lagerhäuſer öffentlich zu verſteigern Jn der Diskuſſion ſpielte der
Magdeb Ztg zufolge der Zuſammenbruch des Halleſchen Korn

hauſes eine große Rolle Bei der ganzen Frage handelt es ſich darum
ob die Kornhäuſer den Kornhausgenoſſenſchaften erhalten bleiben können
oder ob ſie in die Hand der Händler kommen Bei einer öffentlichen Ver
ſteigerung würde wahrſcheinlich der letztere Fall eintreten Es liege daher
im Jntereſſe der Genoſſenſchaften eine Einigung mit der Regierung
herbeizuführen Wie Geh Oberregierungsrat Dr Kapp erklärte ſähe es
auch die Regierung lieber wenn die Kornhäuſer den Genoſſenſchaften
erhalten blieben

Eine Meldung aus Windhoet beſagt Gefallen Reiter
Karl Grams geboren am 18 Auguſt 1883 zu Hohenwarthe früher im
Jnfanterie Regiment Nr 26 im Gefecht am Hudup am 21 Dezember 1904
An Krankheiten geſtorben Gefreiter Karl Czibulla geboren am
18 März 1879 zu Schedlisken früher im Ulanen Regiment Nr 8 im
Lazarett Epukiro am 30 Januar d Js an Typhus und Ruhr Reiter
Wladislaff Kleina geboren am 10 März 1883 zu Bobau früher im
Jnſanterie Regiment Nr 128 im Lazarett Windhoek am 1 Februar d Js
an Typhus

Aus Worms meldet das Kl Leutnant Scharfſcheer
der am 13 Januar einem ſehr kalten Wintermorgen nach einem
Liebesmahl verſchiedenen Mannſchaften der 4 Kompagnie des 118
Jnſanterieregiments befahl ſich aus der Pumpe auf dem Kaſernenhofe
das kalte Waſſer über Hals und Rücken gießen zu laſſen wurde nach
der Wormſer Volkszeitung vom Kriegsgericht zu 14 Tagen Stuben
arreſt verurteilt Beautragt waren 3 Wochen Stubenarreſt Straf
mildernd wurde in Betracht gezogen daß geſundheitsſchädliche Folgen
dieſer Behandlung bei den Soldaten nicht nachwetsbar ſeien

Potsdam 5 Februvr Der heute morgen 9 Uhr über das Be
ſinden des Prinzen Eitel Friedrich ausgegebene Krantktheitsbericht lautet
Die Löſung der Lungenentzündung hat befriedigende Fortſchritte gemacht
Die rechtsſeitige Rippenfellentzündung iſt abgelaufen die Ausſchwitzung im
linken Rippenfellraum iſt in ſteter Rückbildung Die Temperaturen be
wegten ſich zwiſchen 36,6 und 37,2

Oeſtreich Ungarn
Die ungariſche Miniſterkriſis

Wien 5 Februar Der Kaiſer wird ſich in den erſten Tagen
der neuen Woche nach Budapeſt begeben um ſich dort mit der Bildung
des neuen Kabinetts zu befaſſen Aus Budapeſt wird berichtet Die Nach
richt einiger hieſiger Blätter daß der Monarch bereit ſei Franz Koſſuth
zu empfangen beſchränkt ſich darauf daß Graf Andraſſy beabſichtigt dieſen
Empfang dem Monarchen in Vorſchlag zu bringen Wie von vertrauens
würdiger Seite verlautet begegnet die Miſſion des Grafen Andraſſy
ſaſt unüberwindlichen Schwierigkeiten Einerſeits beurteilt man infolge
Jkformationen Tiszas die Situation in Wien ganz falſch und glaubt
daß ein bloßer Perſonenwechſel ohne jede Konzeſſionen genügen wird die
Stimmung hier zu beruhigen andererſeits ſtellt die Kuſſuth Partei
Forderungen die auch Graf Andraſſy für undurchführbar hält Weiter
wird aus Budapeſt berichtet Nach Meldungen der Blätter wird der König
die führenden Perſönlichkeiten der verſchiedenen Parteien berufen um ihre
Anſchauungen behufs Löſung der Kriſe zu vernehmen Es ſollen ſomit
außer den Führern der liberalen Partei auch diejenigen der kbalierten
Oppoſition Franz Koſſuth Albert Apponyi und Baron BVanffy
demnächſt zur Audienz beim König erſcheinen

Großbritannien
England und Dentſchland

Ein Mitglied der engliſchen Regierung hat eine offenbar gegen Deutſch
land gerichtete Sprache geführt Der Zivillord der Admiralität Lee hielt
Donnerstag in Eaſt Leigh eine Rede in der er ſagte die Regierung habe
nicht mehr ſo ſehr Frankreich und das Mittelmeer zu überwachen als mit
Unruhe obſchon nicht mit Furcht nach der Nordſee hin zu blicken
Aus dieſem Grunde ſeien die engliſchen Flotten ſo umgeſtaltet worden
daß ſie der Gefahr von dieſer Seite trotzen könnten Wenn es un
glücklicherweiſe zu einer Kriegserklärung kommen ſollte würde die eng
liſche Flotte den erſten Schlag führen noch ehe man auf der andern
Seite Zeit gehabt hätte die Kriegserklärung in den Blättern zu
leſen Die letzte vorgenommene Reform beziehe ſich ausſchließlich auf die
Schiffsbauten die beſten ſchnellſten und ſtärkſtgepanzerten Schiffe werden
in den Seeſchlachten der Zukunft eine Rolle ſpielen Es ſei infolgedeſſen
beſchloſſen worden keine Ausgaben mehr für die Reparatur alter Schiffe
zu machen Man werde mit dem Betrage dieſer Ausgaben Schiffe von
dem größten und ſchnellſten Typ ausſchließlich armiert mit der ſchwerſten
Artillerie und durch die ſtärkſten Panzer geſchützt herſtellen Dieſe Schiffe
würden nicht ſo zahlreich ſein würden aber eine größere Zerſtörungskraft
beſitzen Das Säbelraſſeln und die Prahlerei der Engländer wird
nach ihren kläglichen Erfolgen gegen die Buren nachgerade lächerlich
Die Magdeb Ztg bemerkt zu den Auslaſſungen jenes Zivillords Hier
wird uns wieder ganz unverblümt mit emem Ueberfall gedroht Und
diesmal iſt es nicht irgend ein Hetzblatt nicht irgend eine mehr oder
weniger amtliche Marinezeitung ſondern ein auf hoher Warte ſtehender

ſprach immer von einer halben Million die ihnen zufallen
müſſe Baldwine hatte von einer ſo großen Summe gar keinen
rechten Begriff ſie wußte nur ſo viel daß dies ein Vermögen
ſei das die Erfüllung ſelbſt der kühnſten Wünſche geſtatte Und
welche Wünſche regten ſich jetzt in ihrem Herzen Sie wollte
den ſchönſten liebenswürdigſten Mann erhören und ihn mit
ihrer Hand und mit ihrem großen Vermögen beglücken Wer
war der Schönſte der Beſte Sie wußte es ſelbſt noch nicht
Viele junge Leute hatten ſie bereits umſchwärmt und ihr eifrig
ihre Huldigungen dargebracht aber keiner war bis jetzt mit
einer offenen beſtimmten Erklärung hervorgetreten Es
hieß die Gräfin beerbe einmal einen fabelhaft reichen Onkel
aber ſolch glänzende Erbſchaften hatten ſich oft als
Fabeln erwieſen Dieſe alten Oheime ſind gewöhnlich zähe
und langlebig der Tod ſcheint ſie völlig zu vergeſſen
und wenn er ſich wirklich endlich des Alten erinnert ſo
hat der launenhafte Mann irgend ein wunderliches Teſtament
gemacht einem Fremden oder einer Stiftung ganz unerwartet
ſein Vermögen hinterlaſſen und die eigentlichen Erben gehen
leer aus Das mahnte die Schwärmeriſchſten zu Vorſicht
denn daß die Gräfin ſelbſt nur höchſt beſcheidene Mittel be
ſitze war ein öffentliches Geheimnis obwohl die arme Frau
ſich in dem Wahn einwiegte daß es ihr gelungen ſei ihre
dürftigen Verhältniſſe aller Welt zu verſtecken

Baldwine ging jetzt die Reihe ihrer Bewunderer durch ſie
konnte ſich für keinen recht entſcheiden aber ſie brauchte ſich
ja damit nicht zu übereilen wenn ſie als reiche Erbin wieder
kam würde ſie gewiß noch ganz anders umſchwärmt Konnte
ſie ſich dieſer Huldigung denn aber noch erfreuen Und galten
ſie noch ihrer Perſon oder ſchon ihrem Gelde Die Sorge
die ſo leicht in dem Herzen reicher Mädchen niſtet begann
ſich auch bereits in ihr zu regen daß man nicht um ſie ſelbſt
ſondern nur um ihr Vermögen werbe

Kommerzienrats werden ſchon in Ravenſtein ſein unter
brach endlich die Gräfin das Schweigen und damit Baldwine
aus ihrer ſanften Träumerei aufſtörend

Jch bin doch ſehr froh daß wir ſolche Verwandten haben
Braumüller iſt ſo klug und umſichtig wir können uns auf ihn
völlig verlaſſen Wie ſollte ich dies große Vermögen paſſend
und ſicher unterbringen Frauen werden bei aller Vorſicht ſo
leicht betrogen Meinſt Du das nicht auch Baldwine

Die Komteſſe nickte nur ſchläfrig mit dem Kopfe während
die Gräfin fortfuhr Und Alwin gefällt mir ſehr das iſt ein
ganz tüchtiger Menſch in deſſen Händen zerfließt einmal nicht
eine Million ſondern verzehnfacht ſich mit den Jahren Du
wirſt an ihm einen vortrefflichen Gatten finden Jch wüßte
für Dich keine paſſendere Wahl

Jetzt ſchlug doch Baldwine die halbgeſenkten traumtrunkenen
Augen auf So hielt die Mutter noch immer den törichten
Gedanken feſt Und ſie ſah ihr nur verwundert ins Antlitz
ohne ſogleich ein Wort der Entgegnung zu finden Alwin
iſt ein ganz ausgezeichneter Menſch fuhr die Gräfin eifrig
fort ohne auf den erſtaunten Blick ihrer Tochter viel zu achten
er übertrifft an Unternehmungsgeiſt und Scharfſinn ſeinen

Vater und ich bin ſicher er wird Dir und ſich die aller
glänzendſte Stellung verſchaffen

Mir rief Baldwine und erhob ſich ein wenig aus ihrer
bequemen Lage Du denkſt alſo immer noch daran daß ich
den Krämerſohn heiraten ſoll

Jetzt war das Erſtaunen an der Gräfin Baldwine hatte
ja niemals gegen dieſen ihren Plan einen Widerſpruch er
hoben wie kam ſie plötzlich dazu Nun ich denke das
iſt doch längſt zwiſchen uns und unſeren Verwandten abge
macht Jetzt richtete ſie ihrerſeits einen verwundert fragenden
Blick auf ihre Tochter

Jch habe niemals viel darauf entgegnet weil ich
glaubte Du könnteſt nicht im Ernſt dieſe ſonderbare Jdee
haben und Baldwine betonte die letzten Worte ſtärker um
ihrer Mutter zu verſtehen zu geben ſie wolle aus zarter Rück
ſicht keinen härteren Ausdruck wählen

Es iſt gar keine ſonderbare Jdee erwiderte die Gräfin
und erhob ihre Stimme noch mehr um das augenblicklich

7 Februar Nr 32Miniſter der ohne im geringſten von uns provoziert zu ſein ſo bösartige
Anſchläge offen kundgibt Die Welt ſoll wiſſen wer kriegeriſche Pläne
im Schilde führt Deutſchland hat ein gutes Gewiſſen Ein ſanftes Ruhe
kiſſen darf es uns aber bei Gott nicht ſein Sorgen wir nach Möglich
keit für einen ausreichenden Schutz wenn die Stunde der Gefahr wirklich
kommen ſollte

Zum Bergarbeiterſtreik in Dentſchland
Jn Dover fand am Sonnabend eine wichtige Beratung von Berg

arbeitervertretern ſtatt die ſich mit dem Ausſtande in Deutſchland
beſchäftigte Von Deutſchen waren Schröder und Abg Bernſtein an
weſend außerdem nahmen Vertreter aus Großbritannien Frankreich und
Belgien an der Beratung teil die drei Stunden dauerte Die Deutſchen
legten die Sachlage in Deutſchland dar wo ſich 200 000 Bergarbeiter
im Ausſtande befinden Es wurde wie die Franzoſen berichteten be
ſchloſſen auch in Frankreich Gelder zu ſammeln zur Unterſtützung der
deutſchen Bergleute Außerdem ſoll in den franzöſiſchen Kohlenrevieren
die Leiſtung von Ueberſchichten verweigert werden wenn damit etwa die
franzöſiſchen Unternehmer den deutſchen Zechenverwaltungen zu Hilfe
kommen wollten Die belgiſchen Vertreter beſtätigten die voraufgegangene
Ankündigung daß die ſchwebenden Fragen für Belgien in einer größeren
Verſammlung beſprochen werden ſollen und daß ein allgemeiner Ausſtand
zur Erwägung ſtehe für den Fall daß der Beſcheid der Unternehmer un
befriedigend ausfallen ſollte Der Bund der britiſchen Bergleute wird ſich
nach den Angaben der anweſenden engliſchen Vertreter in einer für den
13 Februar in Ausſicht genommenen Zuſammenkunft ausführlich mit den
vorliegenden Fragen beſchäftigen Die deutſchen Vertreter äußerten
ſich ſehr hoffnungsvoll über die mutmaßlichen Erfolge des deutſchen
Streiks

Rußland
Die Adelsgenoſſenſchaft an den Zaren

Jn einer in Moskau erfolgten Verſammlung der Adelsgenoſſenſchaft
gelangten drei an den Kaiſer zu richtende Adreſſen zur Verlefung Jn
der erſten heißt es in den gegenwärtigen ſchweren Zeiten ſei der Augen
blick ſchlecht gewählt um eine fundamentale Aenderung der Regierungsform
herbeizuführen Auch werde Rußland Mittel und Wege finden um im
Jnnern ein geordnetes Leben wieder herbeizuführen ſobald der Kriegsſturm
und die Unruhen beendet ſeien Die zweite Adreſſe ſagt daß während
der kriegeriſchen Schwierigkeiten und der inneren Unruhen ein einziges
Wort des Kaiſers durch welches frei gewählte Vertreter des Volkes
zur Teilnahme an der Regierung berufen würden Rußland auf den rechten
Weg führen könne Die Unterzeichner dieſer Adreſſe erklärten ſich im Laufe
der Debatte bereit für eine vermittelnde Adreſſe einzutreten Jn dieſer
dritten Adreſſe heißt es der Adel erwarte in der vollen Ueberzeugung
daß Rußland auch dieſe neue Prüfung überſtehen und aus ihr mit vollem
Ruhme und voller Macht hervorgehen werde ſehnſüchtig ein Wort
des Kaifſers welches zeigt daß das Band welches ihn mit dem ruſſiſchen
Volke verknüpft nicht zerriſſen iſt und daß er ſobald er es für nötig
befindet vom Volke gewählte Vertreter berufen wird um an den Aufgaben
des Staates mitzuarbeiten Die Verſammlung wird darüber Beſchluß
faſſen welche Adreſſe überreicht werden ſoll

Die Anklage gegen Gorki
Maxim Gorki iſt zwar immer noch in der Petersburger Peter Pauls

Feſtung interniert doch flößt ſein zukünftiges Schickſal keinerlei Beſorgnis
ein Ueber den Prozeß der ihm gemacht werden ſoll wird aus Peters
burg gemeldet Die Anklage gegen Maxim Gorki wie gegen die übrigen
verhafteten Mitglieder der bekannten Deputation gliedert ſich in zwei Punkte
1 Ende Dezember ſoll ſich ein Komitee gebildet haben darunter auch
Gorki welches Straßenunruhen förderte die zur Stärkung der Oppoſitions
bewegung beitrug und allmählig jene Reſultate zeitigten wie ſie am
22 Januarzutage traten 2 habe Gorki an der Abfaſſung einer Proklamation nach
dem 22 Januar teilgenommen worin die Ereigniſſe in ſehr ſcharfen Worten
charakteriſtert und das ganze Rußland zum Kampfe gegen die Re
gierung des Kaiſers Nikolaus II aufgerufen wurde Bei ver
ſchiedenen Hausſuchungen ſoll ein derartiges Konzept gefunden worden
ſein deſſen Autor unbekannt iſt Wer die Verhältniſſe näher kennt
ſteht dem erſten Punkt der Anklage ungläubig gegenüber Betreffs des
zweiten Punktes würde die Beſchuldigung Gorkis mit deren Feſtſtellung
die Unterſuchung beſchäftigt iſt falls die Schuld erwieſen wird nach
s 129 des neuen ruſſiſchen Geſetzbuches eine Verurteilung zu Zwangsarbeit
oder Feſtung herbeiführen Doch wie ſchon geſagt beunruhigt das
Schickſal Gorkis nicht allzuſehr erregt aber das allerlebhafteſte

Ein Freund des feſt mmenen Dichters beſuchte ihn am 3 in der
Peter Pauls Feſtung er Verhaftete bat ihm Bücher wiſſenſchaftlichen
Inhalts zu ſenden andere ſind nicht geſtattet Er bat ferner um warme
Stiefel Der Aufenhalt in der Feſtung iſt kalt und ungemütlich Man
glaubt übrigens daß Gorkis Haft nicht mehr lange dauern wird

Der Streik im polniſchen Juduſtriebezirk
Aus Kattowitz wird unterm 4 Februar berichtet Die Auswanderung

aus Ruſſiſch Polen dauert noch immer an Jeder Zug der über die
Grenze kommt bringt Scharen von Flüchtlingen meiſt Frauen und
Kinder Die ſchleſiſchen Städte an der Grenze ſind ſämtlich von Fremden
überflutet Die Streikbewegung im benachbarten ruſfiſch polniſchen Jnduſtrie
revier gewinnt noch immer an Ausdehnung ſie hat jetzt das ganze
Jnduſtriegebiet von Sosnowice bis Granica an der öſtreichiſchen Grenze
ergriffen Die polniſchen Blätter ſchätzen die Geſamtzahl ber Ausſtändigen
in Polen einſchließlich Lodz und Warſchau annähernd auf 400 000 Jn
Oberſchleſien macht ſich infolge des Ausſtandes bereits eine empfindliche
S der Lebensmittelpreiſe bemerkbar Der ſonſt lebhafte Geſchäfts
verkehr über die Grenze iſt jetzt vollſtändig lahmgelegt Aus Lod z
wird berichtet daß dort am Sonnabend eine große Arbeitermanifeſtation
ſtattfand während des Leichenbegängniſſes von 15 Opfern der Unruhen
entſpann ſich ein Kampf mit dem Militär Zwei Arbeiter wurden erſchoſſen
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ſtärker gewordene Geräuſch des über eine Brücke raſſelnden
Zuges zu übertönen es iſt der beſte und vernünftigſte Ge
danke den wir faſſen können Jch weiß keinen paſſenderen
Lebensgefährten für Dich denn ich will Dich nicht der Gefahr
ausſetzen daß Du einen Mann heirateſt der Dein ſchönes
Vermögen das Dir zufallen wird leichtſinnig vergeudet

Jch werde einen ſolchen Mann nicht heiraten
Das kannſt Du im voraus nicht wiſſen nur bei Alwin

habe ich die feſte Ueberzeugung daß er Dein künftiges Erbe
nicht verſchleudern ſondern zuſammenhalten wird

Er wird dennoch niemals mein Mann und wie zur Be
teuerung löſte die Komteſſe die ſchlanke Rechte die ſie unter
ihrem Mantel verborgen gehalten und machte eine abweiſende
und ſehr entſchiedene Handbewegung

Und was haſt Du an Deinem jungen Vetter auszuſetzen
Jch mag nicht die Frau eines Krämers werden
Kind ich ſehe wie wenig Du von der wirklichen Welt

verſtehſt Braumüller iſt Kommerzienrat ein allgemein ge
achteter Mann und ſein Sohn bringt es ſicher bei ſeiner außer
ordentlichen Jntelligenz noch viel weiter wenn es ihm
Vergnügen macht ſich adeln zu laſſen wird es ihm keine
Schwierigkeiten bereiten und dann

Jch danke ich will vollends nicht einen neugebackenen
Adligen und die Komteſſe zog verächtlich die feine Ober
lippe in die Höhe

Du ziehſt alſo einen vom alten Adel vor der durch ſeine
noblen Paſſionen Dir Dein ſchönes Vermögen raſch wieder
durchbringt entgegnete die Gräfin nicht ohne Bitterkeit und
die traurige Vergangenheit die ſie nicht vergeſſen konnte wurde
wieder lebendig und ſtand mit all ihren Schreckniſſen und
Qualen vor ihrer Seele

Die Komteſſe wurde nicht gern an die Verirrungen ihres
Vaters gemahnt ſie war kaum ſechs Jahre alt geweſen
als ſie ihn verloren aber aus ihrer Erinnerung konnte
ſich das glänzende Bild des teuren Vaters nie verwiſchen

r Frotſetzung folgt
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mit einzelnen Generalen nicht verſtändigen könne

Jüber das

Nr 32 Dienstag Weneral unzeiger fur Halle und oen aulnrers Februur Deille 5und 15 verwundet Jn der Ogrodowagaſſe entſtand ein Tumult weil
Poliziſten einen jüdiſchen Knaben verwundeten welcher amtliche Platate
abriß Die elektriſche Bahn iſt noch immer außer Tätigkeit Die Expedition
an der Lodzer und KaliſchWarſchauer Bahn iſt geſchioſſen Große Arbeiter
unruhen werden aus Sielce und Lublin gemeldet Nach einer weiteren
Meldung aus Sosnowice haben die Ausſtändigen am Sonnabend nach
mittag eine böſe Ausſchreitung begangen Der Bahnhof Strzymisczisze
ein Knotenpunkt der WarſchauWiener und Jwangoroder Bahn wurde
von ihnen zerſtört Auch die dort befindliche chemiſche Fabrit iſt zum
Teil demoliert worden Unter Kommando des ruſſiſchen Majors Rietſchen
iſt aus Sosnowice ein Sonderzug mit Militär an den Tatort abgegangen
In und um Sosnowice ſind jetzt ein Regiment Koſaken und ein Bataillon
Infanterie konſigniert Die bisherige Untätigkeit des ruſſiſchen Militärs
iſt auf eine ſtrikte Weiſung aus Petersburg zurückzuführen Das Militär
ſoll ſich ſo lange als es überhaupt nur möglich iſt jedes Eingriffs ent
halten

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Kuropatkin fährt fort durch ausführliche Meldungen über belangloſe
Vorpoſtenſcharmützel und Artilleriekämpfe die Tatſache der ſchweren Nieder
lage durch die ſein rechter Flügel über den Hunſtrom geworfen wurde
nach Möglichkeit weiter zu verſchleiern Nach den Berichten des japaniſchen
Oberkommandos und der Kundgebung des Mikado an ſeine tapferen Truppen
iſt dies wohl ein ausſichtsloſes Beginnen und hat keinerlei Hoff
nung nicht einmal in Rußland ſelbſt oder vielleicht gerade dort am
wenigſten die erwünſchte Wirkung zu erzielen In der ruſſiſchen Heeres
leitung ſind übrigens aus Anlaß des neuerlichen Mißerfolges ernſte Diffe
renzen ausgebrochen Während Kuropatlin die Abberufung des Generals
Gripenberg dem er das Verſchulden an dem Unglück bei Sandepu zuſchtebt
dringend fordert ein Wunſch den der Zar mittlerweile erfüllte ver
langt dieſer General im Verein mit mehreren Unterführern darunter
Kuropatkins alter r Linjewitſch die Rückberufung Kuropatkins
ſelbſt als den eigentlich Schuldtragenden an dem andauernden Mißerfolg
der ruſſiſchen Waffen Das Londoner Blatt Daily News meldet nämlich
aus Petersburg Der Korreſpondent des Ruß in Zikitſchan gibt
ſeinem Blatte eine ausſührliche Schilderung der in der ruſſiſchen Armee
jeitung ausgebrochenen Differenzen Kuropatkin habe in Petersburg
telegraphiſch die ſofortige Abberufung des Generals Gripenberg verlangt

dem er den Vorwurf mache ſich bei Sandepu gegen eine überlegene
Truppenzahl in einen Kampf eingelaſſen zu haben und trotz des erhaltenen
Befehls ſich auf das ſeinen Truppen gegebene Ehrenwort berufend ſich
geweigert habe den Nückzug anzutreten wodurch unnützerweiſe 8000 Mann
geopfert wurden Eine Gruppe von Generalen an deren Spitze Gripen
berg und Linjewitſch ſtehen habe dagegen an den Zaren die telegraphiſche
Bitte gerichtet General Luropatkin unverzüglich abzuberufen da
dieſer in erſter Linie für das andauernde Mißgeſchick der Armee in Oſt
aſien dank ſeiner verfehlten und zaghaften Maßregeln verantwortlich gemacht
werden müſſe

Jm Anſchluß hieran ſei erwähnt daß nach Meldung eines Berliner
Blattes Kuropatkin ſich mit Rücktrittsgedanken trage Das Blatt
meldet nämlich aus Petersburg Jn militäriſchen Kreiſen iſt das
Gerücht verbreitet Kuropatklin ſei amtsmüde und erſchöpft da er ſich

Kuropatkin habe an
den Zaren das Erſuchen gerichtet ihn vom Oberkommando zu entheben
Als vorausſichtlicher Nachfolger wird General Linjewitſch genannt
Der Petersburger Korreſpondent des Daily Chronicle drahtet unter dem

Februar er habe ermittelt daß ein Telegramm aus der Mandſchurei
Petersburg eingegangen ſei wonach Kuropatkins Zentrum von

den Japanern durchbrochen worden ſei Den Zeitungen wurde die
Veröffentlichung Kder Telegramme verboten Der Abfahrtstermin für
das dritte ruſſiſche Geſchwader iſt endgültig für den 14 d Mts
in Ausſicht genommen Admiral Birilow iſt nach Libau abgereiſt um
eine letzte Jnſpektion der Schiffe vorzunehmen Die Arbeiten für die
Inſtandſetzung der Schiffsartillerie hielten lange auf ſonſt hätte die Ab
fahrt früher erfolgen können Es werden nach endgültiger Beſtimmung
ſolgende Kriegsſchiffe abfahren Die Linienſchiffe Jmperator Nikolaus
Aomiral Uſchakow Admiral Sſenjawin und Generaladmiral Apraxin

ſowie die Kreuzer I Klaſſe Wladimir Monomach und Nuſj Auf
lezterem befindet ſich auch ein Luftſchifferpark auf den man große Er
warungen ſetzt Die Torpedoboote gehen nicht mit dem Geſchwader
zugleich ab Jhre Vereinigung mit dieſem geſchieht wahrſcheinlich erſt auf
offenem Meere Dagegen begleiten die Flotte Transportſchiffe mit Kohlen
und Proviant Die Zahl der Offiziere des Geſchwaders iſt außergewöhn
lich groß

General Stoeßel iſt am Sonnabend in Colombo angekommen
Einem Berichterſtatter gegenüber ertlärte der General die Mitteilungen der
europäiſchen Preſſe wonach die Uebergabe Port Arthurs ungerecht
ſertigt geweſen ſei als unrichtig Die Beſatzung hätte ſich nicht einen
Augenblick länger halten können General Stoeßel mit ſeiner
Begleitung wird durch einen ruſſiſchen Dampfer in Port Said abgeholt
werden

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginatLokal Berichte iſt nur mit Quellenanzabe geſtattet

Halle 6 Februar
Durchreiſe Auf dem Wege von Berlin nach München reiſte heute

nachmittag 121 Uhr der Kronprinz durch unſern Bahnhof
Perſonalien An der Oberrealſchule der Francke ſchen Stiftungen

der Kandidat des höheren Lehramts Kaiſer vom 1 April 1905 ab
Oberlehrer ernannt worden Der Oberlehrer Salau in Halber

tadt iſt an die höheren Schulen der Francke ſchen Stiftungen vom 1 April
1905 an berufen worden Dem Gerichtsaſſeſſor v Wulffen hierſelbſt
ſt die nachgeſuchte Entlaſſung ans dem Juſtizdienſte erteilt Der Gerichts

diener Hillmann hierſelbſt iſt zum Erſten Gerichtsdiener beim Amtsgericht
ernannt

Im ſtädtiſchen Muſenm das an Wochentagen von 11 bis 1 Uhr
jund an Sonntagen von 12 bis 2 Uhr unentgeltlich geöffnet iſt ſind gegen

värtig neu ausgeſtellt Eine größere Anzahl von Gemälden der verſtorbenen
Meiſter Profeſſor Edmund Kanoldt und Profeſſor Karl Rettich Karlsruhe
Ferner Gemälde von L Naumann Dresden M Hognow Berlin Horſt

r München und R Graßnickel Eberswalde Auf kurze Zeit ausPacke

geſtellt bleiben noch die Gemälde von H Steen Fiſſau Joſ Rummelspacher
Berlin A Lemmer Karlsruhe M Obermüller Karlsruhe und die Kollektiv
Ausſtellung von Karl Leipold Störört Ein Beſuch des Muſeums iſt da
die Ausſtellung manches recht gute Gemälde aufweiſt ſehr zu empfehlen

Der I kommunale Wahlbezirksverein hat Dienstag den
7 Februar abends S Uhr im Ratskeller Sitzung mit folgender Tages
ordnung Bildung eines Fremdenverkehrsvereins Kanalanſchlußgebühren
Obligaroriſche Lohnzahlung der ſtädtiſchen Arbeiter am Freitag Antrdze
ans der Verſammlung

Die Bezirks Verwaltung Halle a S des Deutſchen
Techniker Verbandes veranſtaliete einen Vortragsabend zu dem ſich

e große Anzahl Mitglieder und Gäſte beſonders auch aus den Kreiſen
der Fabrikanten und Architelten in den Kaiſerſälen zuſammengefunden
hatte um dem Vortrage des Herrn Syndilus Dr jur Bürner Berlin

Thema Rechte und Pflichten der techniſchen Angeſtellten
gegenüber ihren Arbeitgebern mit lebhaftem Intereſſe zu lauſchen Jn
feſſelnder Rede verſtand es Herr Dr Bürner der Verſammlung durch eine
überaus klare Behandlung der vielen in Betracht kommenden Spezialfragen
wie namentlich Dienſtleiſtungen und Gehaltsanſprüche der techniſchen An
geſtellten Urlaubs und Gehaltsanſprüche bei militäriſchen Dienſtleiſtungen

und in Krankheitsfällen Konkurrenzklauſel Eigentumsrecht an Erfindungen
Kündigungsverhältniſſe u a m verſtändlich zu machen und beiderſeitige
Rechte und Pflichten vom geſetzlichen und unparteiiſchen Standpunkte

zu beleuchten Die Verſammlung ſpendete dem Redner anhaltenden Beifall
und es entſpann ſich eine lebhafte Diskuſſion in deren Verlauf noch zahl
reiche Fragen durch den Vortragenden beantwortet wurden wobei derſelbe
Gelegenheit nahm mehrfach intereſſante Fälle aus ſeiner Praxis zu er
wähnen Der Vorſihzende Herr Architekt Taube ſtattete Herrn Dr er
namens der r beſten Dank ab und gab der Erwartung Raum
daß noch mancher techniſche Angeſtellte ſich im eigenen Intereſſe ver
anlaßt fühlen wird durch Eintritt in die hieſigen Zweigvereine oder als
Einzelmitglied dem Deutſchen Techniker Verbande anzuſchließen Eine über
obiges Thema von Herrn Dr Bürner verfaßte Broſchüre iſt für 1 Mk
durch die Bezirksverwaltung erhältlich

HarzklubZweigverein Halle a/S Der morgen Dienstag
in den Kaiſerſälen ſtattfindende Projektionsabend bringt in drei Ab
ſchnitten 145 Lichtbilder Vorführungen und zwar ſämtlich OriginalAuf
nahmen neueren Datums Die Reiſe nach Tirol wird alſo eine recht
intereſſante werden

Der kommunale Verein Halle a Oſt feierte unter ſehr
ſtarker Beteiligung ſein drittes Stiftungsfeſt im Wintergarten Ein
Prolog geſprochen von Frl Plahnert eröffnete das Vergnügen darauf
folgte eine kurze Anſprache des Vorſitzenden Herrn Tiefbau und Eiſen
bahnbauUnternehmers Fallnich in welcher derſelbe dem Magiſtrat und
der Stadt Halle ein Hoch ausbrachte Nach verſchiedenen wohlgelungenen
Konzert Vorträgen der Schröderſchen Muſikkapelle folgte von Töchtern
und Söhnen der Mitglieder eine Aufführung des Luſtſpiels Die Dienſt
boten und darauf eine Quadrille geritten von 8 Herren des Vereins
Beide Darbietungen fanden großen Beifall und hielten die Lachmuskeln der
Anweſenden lange in Bewegung Einige Lieder der beiden Kinder des
Herrn Geſanglehrers Sterz ernteten ſehr vielen Applaus Das fröhliche
Feſt wird allen Teilnehmern noch lange in angenehmer Erinnerung bleiben

Der Ruderklub Neptun von 1880 veranſtaltete am Sonn
abend im Paradies einen Maskenball der unter ſehr zahlreicher Be
teiligung einen fröhlichen Verlauf nahm und alle Gäſte recht befriedigte

Sächſiſch Anhaltiſcher Ruderverband Auf dem geſtern hier
abgehaltenen Verbandstage waren ſämtliche zum Verbande gehörigen
Vereine durch Delegierte vertreten Es wurde beſchloſſen in dieſem Jahre
wieder eine Regatta abzuhalten Zu Vorſtandsmitgliedern wurden ge
wählt die Herren Guſtav Wolf 1 Vorſitzender Joſef Abramowitz
2 Vorſitzender Richard Reinicke Kaſſierer und H Harre Schrift
führer

Gemeinnütziger Verein für Dölau und die Dölauer Heide
Jn der letzten Sitzung wurde mitgeteilt daß es Dank der regen Tätigkeit
des Vorſitzenden Herrn Juwelier Tittel und einiger neuen Mitglieder
aus Halle gelungen iſt dem Verein in jüngſter Zeit 140 neue Mitglieder
aus Halle zuzuführen mit einem Jahresbeitrag von etwa 400 Mk
Ferner ſind drei Stiftungen im Betrage von zuſammen 160 Mk und
zwei Stiftungen von Bänken zu verzeichnen Den Stiftern wurde beſter
Dank geſagt Sobald es die Witterung erlaubt ſollen in der Dölauer
Heide 20 Ruhebänke an paſſenden Stellen für die Heidebeſucher aufgeſtellt
werden und außerdem verſuchsweiſe drei eiſerne Bänke und auf dem
Kellerberg und der Biſchofswieſe je ein Tiſch mit zwei Bänken Von

einer Vergebung der Arbeiten für Wegeausbeſſerungen im Ganzen will
man abſehen daſür aber einen geeigneten Mann anſtellen welcher
die Aufbeſſerung des Weges vom Heideſchlößchen nach dem Waltkater
zwiſchen Kellerberg und Biſchofswieſe ausführt ſobald die Mittel hierfür
vorhanden ſind Dann ſollen Schilder als Wegweiſer gleich denen des
Harzklubs an paſſenden Stellen angebracht werden vorbehaltlich der Ge
nehmigung der Forſtbehörde Mit Rückſicht auf die Zahl der Halleſchen
Mitglieder wurden die Herren Kaufmann Kralle und Hofmuſitalien
händler Koch in die Heide Kommiſſion und in den Borſtand gewählt
letzterer Herr zugleich als erſter Kaſſierer Um den Halleſchen Mitgliedern
gerecht zu werden ſoll im Frühjahr und im Herbſt je eine Verſammlung
in Halle ſtattfinden Jn den Satzungen dürfte dies mit vorzuſehen ſein
auch daß die von den Halleſchen Mitgliedern gezahlten Beiträge ledig
lich für die Dölauer Heide verwendet werden dürfen Dem neuzu
gründenden Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs in Halle
und Umgebung wird ſich der Verein als korporatives Milglied
anſchließen und die Verhandlungen mit demſelben der Reklame Kommifſion
überlaſſen Das Königliche Konſiſtorium hat einen Platz für die neu zu
errichtende Ortskirche an der Oſtrauerſtraße alſo in NeuDölau liegend
gewählt Bezüglich der Waſſerfrage wurde mitgeteilt daß man die
günſtige Offerte des Bruckdorf Nietlebener BergbauVereins zu Halle wohl
annehmen werde da die eigenen Bohrverſuche bisher zu keinem Reſultat
geführt haben

Selbſtmorde Am Sonnabend vormittag wurde der Xilograph
Felix Pfeiffer aus Schöneberg in einem Fremdenzimmer eines hieſigen
Gaſthofs tot aufgefunden Nach einer hinterlaſſenen Notiz liegt Ver
giftung mit Cyankalium vor Die Leiche wurde behufs Feſtſtellung der
Todesurſache nach dem pathologiſchen Jnſtitut übergeführt Der Dienſt
mann Wilhelm L hat ſich in der Nacht zum Sonntag in ſeiner Wohnung
Wittekindſtraße 31 erhängt Als Urſache zur Tat wird Lebensüberdruß
angegeben

Die Feuerwehr wurde geſtern morgen nach Freiimfelderſtraße 36
gerufen woſelbſt ein in eine Kalkgrube gefallenes Pferd des Fuhrherrn
Pfitzmann befreit werden mußte

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 6 Februar Wolff s Bur Die Jnternalionale Auto

mobilausſtellung Berlin 1905 veranſtaltete geſtern abend ein Feſt
mahl im Hotel Kaiſerhof Unter den Anweſenden befanden ſich die
Prinzen Heinrich Joachim Albrecht die Miniſter Podbielski
Budde Staatsſekretär Krätke Prinz Heinrich toaſtete auf den Kaiſer
deſſen Jnitiative der deutſche Automobilismus ſeine Entwickelung verdanke von

der die Sounabend eröffnete Ausſtellung ein ſo glänzendes Bild gebe Der
Präſident Herzog von Ratibor brachte ein Hoch auf den Prinzen
Heinrich aus und gedachte aller derjenigen die zum Gelingen der Aus
ſtellung beigetragen Miniſter Budde toaſtete auf die Förderer der
deutſchen Automobilinduſtrie und empfahl den Automobilfahrern ein
rückſichtsvolles Verhatten gegenüber dem Publikum Der Präſident des

franzöſiſchen Automobilklubs VBaron Zuylen brachte namens der
ausländiſchen Gäſte ein Hoch auf den Herzog von Ratibor aus und ſagte

das Automobil verringere die Entfernungen nähere aber die Herzen

Schwerin 6 Februar Wolff s Bur Wie die Schwer Ztg
aus Cannes meldet würden die Großherzogin Mutter und Herzogin
Cäcilie im Laufe dieſer Woche ſich nach Jtalien begeben um dort einige
Wochen mit dem Kronprinzen Wilhelm zu verleben

Eſſen 6 Februar Wolff s Bur Jn einer geſtern abge
haltenen Arbeiter und Bürgerverſammlung wurde vom Ar
beiterſekretär Gisberts mitgeteilt nach ſeinen Jnformationen ſei
für den Entwurf der Berggeſetz Novelle als Grundlage in Ausſicht ge
nommen 1 die Arbeitszeit in Gruben bei etwa 22 bis 23 Grad
Wärme werde zunächſt auf 9 Stunden einſchließlich der Seilfahrt feſt
geſtellt die ſechsſtündige Arbeitszeit bei Gruben mit 29 Grad Mindeſt

temperatur bleibe beſtehen Jn 2 bis 3 Jahren ſolle die 9ſtündige Schicht
auf eine S ſtündige herabgemindert werden 2 Das Wagennullen wird
beſeitigt Die Strafen ſollten im Monat 6 Mark nicht überſteigen
3 Auch für die Ueberſchichteinlegung ſoll ein Höchſtmaß feſtgeſtellt werden
4 Die Arbeiterausſchüſſe ſollen eine obligatoriſche Einrichtung werden

Bochum 6 Februar Meldung des B Geſtern abend
fand auf dem Schützenhofe eine allgemeine Verſammlung der Ruhr
bergleute ſtatt in der Abgeordneter Sachſe Mitteilungen über eine
Sitzung der Siebener Kommiſſion machte Dieſe hat nur beſchloſſen in

Einigkeit im Ausſtand zu verharren bis Garantien für die angekündigte
Berggeſetznovelle gegeben ſeien gleichzeitig aber die acht Forderungen
die nicht geſetzlich geregelt werden ſollen auf vier zu reduzieren und
dieſe dem Bergbauverein zu überreichen An den Reichskanzler ſoll
ein Telegramm geſandt werden in welchem dieſer aufgefordert wird auf
die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes hinzuwirken falls dieſes
die von der Regierung einzubringende Berggeſetznovelle ablehnen ſollte

Paris 6 Februar Meldung der Magdeb Ztg Der Kriegs
miniſter Berteaux hat die Verweltlichung aller Militärhoſpitäler
durch die Entlaſſung der geiſtlichen Krankenwärter angeordnet
Dieſe Maßregel bereitet den Nationaliſten eine neue bittere Enttäuſchung

Paris 6 Februar Meldung der Magdeb Ztg Der Peters
burger Berichterſtatter des Matin Journal und Echo de Paris
fahren fort die Lage in Nußland entgegen den amtlichen ruſſiſchen
Berichten in einem troſtloſen Lichte darzuſtellen Sie behaupten in
Warſchau Lodz und Kaliſch ſeien mehr als 300 Perſonen bei den Straßen

unruhen getötet worden Auch in den hieſigen amtlichen Kreiſen wird die
Lage viel ernſter beurteilt als es die ruſſiſchen Berichte zugeben wollen

Paris 6 Februar Meldung des B Jn einem Jnter
view mit General Trepow fragte der Petersbur er Korreſpondent des

Figaro nach dem Verbleiben des Popen Gapon Trepow ant
wortete Wir wiſſen nicht wo er iſt Der Korreſpondent bemerkte

Man ſagt er befindet ſich im Ausland Trepow entgegnete Ja
man ſagt es aber ich glaube es nicht Jch denke er iſt irgendwo in Ruß
jand verſteckt Man ſucht ihn und ich gebe nicht die Hoffnung auf ihn
zu finden

Paris 6 Februar Wolff s Bur Die Elektrizitäts Arbeiter
haben geſtern für den Generalſtreik geſtimmt aber beſchloſſen den Zeit
punkt dem Ausſchuß zu überlaſſen

Charleroi 6 Februar Meldung des B Hier fand geſtern
eine große Verſammlung ſtatt um die Antwort der Unternehmer
auf die Forderungen der Arbeiter zu beraten Das Ergebnis war
daß die Verſammlung mit großer Mehrheit den allgemeinen Aus
ſtand für die vier Kohlenbaſſins beſchloß Der Ausſtand
ſoll am Montag beginnen

Petersburg 6 Februar Meldung der Magdb Ztg Heute
findet hier ein Kriegsrat unter dem Vorſitz des Zaren ſtatt in dem
angeblich über Veränderungen in der Leitung des Krieges beraten werden

ſoll Allgemein glaubt man daß Kuropatkin trotz ſeiner bisherigen
Mißerfolge die Oberleitung behalten wird

London 6 Februar Wolffs Bur Der Standard bringt eine
Zuſchrift des Admiral Lee worin dieſer ſeine am 2 Februar gehaltene Rede
richtigſtellt Der Standard bemerkt hierzu es ſei ganz klar daß Lee
an keine beſtimmte fremde Macht gedacht habe Siehe Aus
land Red

Newyork 6 Februar Meldung des B Auf der New
yorker Zentralbahn ereignete ſich ein eigenartiges nächtliches Bahnunglück
Jnfolge Keſſelexploſion der Lokomotive eines entgegenkommenden
Zuges wurde der geſamte Weſternexpreß aus den Schienen geſchleudert
Zwei Bahnubeamte wurden getötet und 24 Paſſagiere meiſt ſchwer
verletzt

Buenos Aires 6 Februar Melduug der Ag Hav Jn
Argentinien ſind Unruhen ausgebrochen die Zuſtände ſcheinen einen ge

fährlichen Charaktter anzunehmen Die Regierung hat über das ganze
Land den Belagerungszuſtand verhängt Dem Präſidenten Manuel
Quintana welcher im Oktober 1904 für 6 Jahre gewählt worden war
gelang es dank der kräftigen Jnitiative des Vizepräſidenten Figueroa
Alcorta den Aufſtand in der Hauptſtadt vollſtändig niederzuwerfen
Die weſentlichſte Gefahr drohte vom 9 Kavallerie Regiment deſſen
Offiziere in das rote Haus den Sitz der Regierung eindringen
und Quintang und Alcorta gefangen nehmen wollten Die
Unteroffiziere aber bemächtigten ſich mit Hilfe der ihren
Befehlen gehorſamen Mannſchaft aller Offiziere und ſchleppten ſie
gebunden ins Gefängnis Quintana hat ſich durch die Einſchränkung der
provinzialen Vorrechte und die Aufhebung zahlreicher Sinekuren gewiſſe
Feindſchaften zugezogen Die unbekannten Führer der Bewegung welche
im Jnnern der Republik noch fortdauert verfügen über beträchtliche Dynamit
mengen Jn Buenos Aires ſelbſt wurde die Poſomorales Brücke zerſtört

Tokio 6 Februar Wolff s Bur Jn der Schlacht bei
Heikaitai ſind 27 japaniſche Offiziere gefallen 10 ſchwer und 17 leicht
verwundet

Tokio 6 Februar Reut Bur Jn der Nacht zum Sonnabend
und am Sonnabend hat längs des Schaho und des Hunho wieder eine
Reihe von Scharmützeln ſtattgefunden Die Ruſſen beſchoſſen Teile
der japaniſchen Linien Kleinere Abteilungen ruſſiſcher Jnfanterie griffen
Waitaoſchan Titiſchan und deren Nachbarſchaft an wurden aber zurück
geſchlagen Am Freitag nachmittag waren die japaniſchen Stellungen
von Liuchientun Wanpaochon Nord Schahopo und anderen ruſſiſchen
Stellungen aus beſchoſſen worden Am Sonnabend früh griffen 600
Mann ruſſiſcher Kavallerie mit zwei Kompagnien Jnfanterie Chiataitſu
au die Ruſſen ſchienen Reſerven zu haben Bei Abgang des Berichts
wurde Chiataitſu noch von den Japanern verteidigt
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